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W 211. Halle, Donnerstag den 10. September
Hierzu eine Heilage.

1863.

Bentſchlans
Berlin, d. 8. Septbr. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Dem bisherigen Rector der lateiniſchen Hauptſchule und Condirector
der Franckeſchen Stiftungen zu Halle a. S., Dr. Eckſtein den Kö
niglichen KronenOrden dritter Klaſſe, dem Kaufmann Johann Wil
helm Gerhard Holtzapfel zu Magdeburg den Königlichen Kronen
Orden vierter Klaſſe zu verleihen.

Der internationale ſtatiſtiſche Congreß hielt heute ſeine
3. Sitzung. Derſelben wohnte auch der Kronprinz bei, welcher bei
ſeinem Erſcheinen von den Anweſenden lebhaft begrüßt wurde. Es
wurde den Mitgliedern Kenntniß von den eingegangenen Anträgen ge
geben und demnächſt die Berichte über den Zuſtand der amtlichen Sta
täſtik in den einzelnen Staaten entgegengenommen. Marquis d'Avila
erſtattet den Bericht über Portugal, Dr. Farr über England Geh.
Rath Maurer über das Großherzogthum Heſſen. Auf den Antrag der
Delegirten Spaniens erſtattete die Verſammlung dem Kronprinzen
Dank für die huldvolle Aufnahme des Congreſſes durch Erheben von
den Sitzen

Die funfzigjährige Erinnerungsfeier an den Sieg bei
Dennewitz wurde Sonntag den 6. d. M. an dem Denkmal auf
dem Schlachtfelde feſtlich begangen. Die Theilnahme an derſelben war
eine ungemein lebhafte. Die Veteranen und Kriegervereine, die
Schützengilden wie zum Theil auch die Gewerke, Geſang und Turn
vereine aus Jüterbogk, Baruth, Dahme, Luckenwalde, Treuenbrietzen,
Trebbin, Wittenberg Seyda, Herzberg, Zahna ch ſowie die Schul
jugend zum Theil auch aus dieſen Orten, namentlich aber aus den das
Schlachtfeld umgebenden Dörfern waren zahlreich erſchienen. Die Stadt
Jüterbogk prangte im feſtlichſten Schmuck von Fahnen Guirlanden
und Ehrenpforten.

Die „Kreuzztg.“ ſetzt die Betrachtungen über die bevorſtehenden
Wahlen fort, die vorgeſtern von der feudalen „Zeidler' ſchen Correſp.“
begonnen. Sie konſtatirt zunächſt die allgemeine Ueberraſchung und
ihre eigene Beſorgniß und findet dann folgenden Troſt: „Aus dem Be
richte, durch welchen das Staatsminiſterium ſeinen Antrag auf ſofortige
Auflöſung des Abgeordnetenhauſes gerechtfertigt, und welchen wir da
her als das amtliche Motiv der Auflöſungsordre betrachten dürfen, er
giebt ſich mit unbeſtreitbarer Evidenz, daß zwiſchen Krone und Mini
ſterium nach wie vor ein volles und unbedingtes Einverſtändniß herrſcht
daß Se. Maj. der König die Uebergriffe des Abgeordnetenhauſes aller
höchſtſelbſt nicht als nur gegen das Miniſterium ſondern als gegen
Seine eigene Stellung und Prärogative gerichtet betrachtet und behan
delt wiſſen will; daß wir es daher heute wie vor Monaten mit einem
Konflikte zu thun haben, der in keinem Falle etwa durch eine Verän
derung des Miniſteriums erledigt werden kann.“ Dann wird die Be
mühung des Miniſteriums gerühmt, die Beſtimmungen der Verfaſſung
gewiſſenhaft zu befolgen und hinzugeſetzt: „Wir bitten unſere Freunde,
hierauf ein um ſo größeres Gewicht zu legen, als wir mit dieſer Maß
regel unverkennbar das verſöhnliche Entgegenkommen des Gouverne
ments und die auf dem Boden des jetzigen Verfaſſungstreibens ſich be
wegenden Verſuche des jetzigen Miniſteriums erſchöpft ſein dürften
Die Kehrſeite dieſer ſonſt unmotivirten Maßregel kann eben kaum eine
andere ſein, als der feſte Entſchluß der Regierung, wenn auch dieſer

Verſuch an der trotzigen Oppoſition der Demokratie in der bisherigen
Weiſe ſcheitern ſollte, die Löſung der innern Wirren auf einem andern
durchſchlagenderen Wege zu ſuchen.“ Die Befürchtung ausſprechend,
die Demokratie werde das Stichwort der Wiederwahl geben, fährt
das feudale Blatt fort: „Um ſo mehr müſſen wir unſererſeits darauf
Bedacht nehmen, den preußiſchen Patriotismus in der rechten Richtung
wach zu rufen und zum Worte zu bringen und wir dürfen uns hier
von auch nicht dadurch abhalten laſſen, daß wir in Bezug auf den

Ausfall der Wahlen in mancher Beziehung nicht ohne Bedenken ſind.
Je mehr wir unſererſeits unſere Schuldigkeit thun, um ſo ſicherer dür
fen wir erwarten und um ſo zuverſichtlicher dürfen wir den An ſpruch
erheben, daß auch die Regierung demnächſt die Konſequenzen ihres
jetzigen Schrittes zu ziehen verſtehe.“ Ein Commentar zu dem „An-
ſpruch“ iſt wohl überflüſſig.

Nach der „„B. B. Ztg. werden zwei königliche Manifeſte
vorbereitet, von denen das eine ſich an die preußiſche, das andere ſich
an die deutſche Nation richten ſolle. Das erſtere wird, wie verlautet,
zur Bethätigung der Theilnahme des Volkes für die deutſche Politik
der Regierung und zur Documentirung derſelben durch die Wahlen
auffordern, alſo den in dem die Auflöſung des Abgeordnetenhauſes
motivirenden Schreiben des Staatsminiſteriums angeregten Gedanken
weiter ausführen das zweite ſoll die Gründe darlegen welche den
König verhinderten, an dem von Oeſterreich angeſtrebten Reformwerk
Theil zu nehmen und zugleich die Grundzüge eines neuen von Preu
r zur Baſis ſeiner Beſtrebungen zu machenden Reformplanes ent
halten.

Unter den Schriften, welche der Verein für Wahrung der Preß-
freiheit in der letzten Woche an ſeine Mitglieder verſandt hat befindet
ſich auch die bei Alexander Jonas in Berlin erſchienene „Die Preußi
ſche Volksvertretung im Jahre 1863.“ Dieſe kleine Schrift giebt auf
wenigen Seiten eine vollkommen klare Ueberſicht der Thätigkeit des
Abgeordnetenhauſes in der letzten Seſſion und zwar nicht eine trockene
Aufzählung der Arbeiten ſondern eingehend auf die Sache ſelbſt und
mit Darlegung der beſonderen Verhältniſſe, reſp. der großen Schwie-
rigkeiten, unter denen das Haus dieſe Arbeiten erledigt hat. Dieſe
Schrift iſt ſchon verſandt, ehe die Auflöſung des Abgeordnetenhauſes
verkündet war, alſo ehe Neuwahlen unmittelbar in Ausſicht ſtanden.
Unter dieſen Umſtänden hat dieſe ganz praktiſch gehaltene Schrift noch
einen beſonderen Werth, weil ſie dem Wähler noch einmal ein getreues
Bild von dem vorführt, was die Mehrheit der Abgeordneten gewollt
und erſtrebt hat.

Das jetzt aufgelöſte Haus der Abgeordneten hat zu Recht
beſtanden vom 6. Mai 1862 bis zum 2. September 1863 und in die
ſem Zeitraume von einem Jahre und 119 Tagen iſt es zu zwei Seſ
ſionen einberufen worden. Die vorjährige dauerte vom 19. Mai bis
zum 13. October, die diesjährige vom 14. Januar bis zum 27. Mai.
Jm Ganzen ſind ſomit die Abgeordneten 286 Tage lang hier anwe
ſend und mit legislatoriſchen Arbeiten beſchäftigt geweſen. Zweimal
hat das Haus der Abgeordneten während dieſer Zeit den Etat pro
1863 zur Berathung in Händen gehabt. Jn der erſten Seſſton war
er von der Budgetcommiſſion, in der zweiten von der Budgetcommiſ
ſion und vom Plenum in Angriff genommen worden. Jn der erſten
Seſſion konnte er nicht zur Erledigung kommen, weil die Staatsregie
rung am 29. September ihn zurück zog und in der letzten Seſſion
verhinderte die Schließung des Landtages die Erledigung deſſelben. Es
wird dem neuen Abgeordnetenhauſe der laufende Etat ſomit zum drit
ten Male vorgelegt werden. Als in der vorjährigen Seſſion die Re
gierung ihn zurückzog, geſchah dies mit dem Hinweiſe auf ein Reorga
niſationsgeſetz. Daſſelbe gelangte in der letzten Seſſion an das Haus,
ohne indeß durchberathen zu ſein. Auch in der nunmehr bevorſtehen
den Seſſion glauben wir, kann der Etat ohne das bereits bekannte
oder ein dem ähnliches Geſetz an den Landtag nicht heran gebracht
werden, da ausdrücklich im Vorjahre von der Regierung erklärt wurde
ein Militairgeſetz ſei zum erweiterten Militairetat erforderlich. Jm
Großen und Ganzen wird ſich's ſomit in der nun beginnenden 8. Le
gislaturperiode um die Fortſetzung derſelben Verhandlungen handeln,
welche in zwei frühern nicht zum Abſchluß gebracht werden konnten

Das „Dresdner Journal“ (Organ des Herrn v. Beuſt) ſchreibt
Jn dem Schreiben, welches Se. Maj. der König von Preußen auf



die Collectiveinladung der in Frankſurt verſammelten Fürſten und Ver
treter der freien Städte unter dem 20. Auguſt an Se. Maj. den Kai
ſer von Oeſterreich richtete, findet ſich folgende Stelle: „Dieſe Er
wägung wird Mich nicht abhalten, jede Mittheilung, welche Meine
Bundesgenoſſen an Mich werden gelangen laſſen, mit der Bereit
willigkeit und Sorgfalt in Erwägung zu ziehen, welche
Jch der Entwickelung der gemeinſamen vaterländiſchen Intereſſen jeder
zeit gewidmet habe.“ Eingedenk dieſer Zuſage legten die in Frankfurt
verſammelten Fürſten (mit Ausnahme der diſſentirenden) ſowie die
Vertreter der vier freien Städte das Reſultat ihrer Berathungen un
term 1. September mittelſt des in unſrer letzten Nummer abgedruckten
Schreibens Sr. Majeſtät dem Könige von Preußen vor. Unerwartet
dieſer Mittheilung erſtattete das preußiſche Staatsminiſterium am 2.
September einen Vortrag, worin die Beſtrebungen des Frankfurter
Fürſtentages als ſolche bezeichnet werden deren unverkennbare
Abſicht es ſei, dem preußiſchen Staate die ihm gebührende Macht-
ſtellung in Deutſchland und in Europa zu verkümmern. Eine andere
Stelle ſpricht von einem Verſuche zur Beeinträchtigung der Unabhän
gigkeit und Würde Preußens. Jnmittelſt gelangte nach Berlin das
vorgedachte Schreiben der Fürſten und Vertreter der freien Städte.
Dieſes Schreiben ſpricht wiederholt das innige Bedauern über die Nicht
betheiligung Preußens aus und ſchließt daran folgende Stelle: „Gern
ſchöpfen Wir jedoch aus Ew. Majeſtät Verſicherung, daß Allerhöchſt
dieſelben jede Mittheilung, die Jhre Bundesgenoſſen an Sie würden
gelangen laſſen, mit der von Ew. Majeſtät jederzeit der Entwickelung
der gemeinſamen vaterländiſchen Jntereſſen gewidmeten Bereitwilligkeit
und Sorgfalt in Erwägung ziehen würden, die für Uns Alle ſo koſt
bare Hoffnung auf eine endliche allgemeine Verſtändigung Unmittel
bar darauf erſchien der obenerwähnte Vortrag des königl. preußiſchen
Staatsminiſteriums an Se. Maj. den König von Preußen im „Preu
ßiſchen Staats Anzeiger.“ Dieſer thatſächliche Hergang macht jeden
Commentar überflüſſig.

Die „Wiener Abendpoſt“ verſichert es ſtehe außer Zweifel daß
in Frankfurt „ein bedeutendes und in gewiſſem Sinne glänzendes Re
ſultat erzielt wurde.“ Das Kollektivſchreiben der Fürſten an den Kö
nig von Preußen gebe der erzielten Einigung den lebendigſten Aus
druck; auch heute noch werde Preußen die ihm gebührende Stelle offen
gehalten doch werden die Fürſten die gewonnene Poſttion der bloßen
Negation gegenüber nicht verlaſſen. Die Wiener Abendpoſt“ fügt
hinzu: „Der feſte Punkt von welchem aus die Hebel an die Wei
terbildung und Befeſtigung der Bundesreform gelegt wer
den können, iſt gefunden, und die ReformAkte, wie ſie heute beſchloſ
ſen wurde, erhebt ſich weit über die Höhe ſchätzbaren Materials, ſie
bildet die ſichere Grundlage jeder weiteren Vereinbarung“. Die
„„Wiener Abendpoſt“ ſcheint vergeſſen zu haben daß die Fürſten in
Frankfurt ſich durch ihr Votum nur ſo lange gebunden haben, bis die
nicht vertretenen Bundesglieder entweder abgelehnt oder Gegenvorſchläge
gemacht haben werden.

Bedenklicher ſpricht ſich die Wiener „Preſſe“ über das Reſultat
der Fürſten Conferenz aus, indem ſie ſchreibt: „Allerdings, wenn die
Reformakte Jnſtitutionen ſchüfe, welche eine breite conſtitutionelle Baſis
haben wenn das Bundes Abgeordnetenhaus aus direkten Wahlen her
vorginge; wenn die Bundes- Verfaſſung leichter revidirbar wäre wenn
ſie Preußen eine hervorragendere Stellung im Bunde gewährte kurz,
wenn die Bundes Verfaſſung eine ſolche wäre, daß die öffentliche Mei-
nung in Norddeutſchland trotz des Widerſtandes der preußiſchen Regie
rung dieſelbe acceptiren könnte, dann würde man auch über den Bis
marck'ſchen Widerſtand wegſehen, die ſofortige Verwirklichung des Re
formwerkes als unbedenklich betrachten und von der Macht des unwi
derſtehlich ſich geltend machenden kait accompli eine heilſame Entwicklung
der deutſchen Frage ruhig erwarten können. So milde und rückſtchts
voll wir aber auch die Bundes -Verfaſſung, wie ſie aus den Bera
thüngen des Fürſtentages hervorging, beurtheilen mögen, wir vermöch
ten dieſem falt accompli die Zaubergewalt nicht zuzutrauen, den
widerſtrebenden Theil Deutſchlands für ſich zu gewinnen. Deshalb
auch fürchten wir, daß von der ſofortigen Verwirklichung des Beſchloſ
ſenen nichts Gutes zu erwarten iſt, und beſtätigt es ſich, daß die
Reform-Akte, wie ſie am 1. d. in Frankfurt angenommen wurde, von
der Mehrheit der deutſchen Fürſten als ein unabänderliches DHefinitivum
betrachtet wird, ſo vermag unſer politiſcher Verſtand darin nicht den
Anfang zur Einigung ſondern leider nür den Beginn der Entzweiung
Deutſchlands zu erblicken. Wir wünſchten ſehr, daß wir von compe
tenter Seite hierüber recht bald eines Beſſeren belehrt würden.“

Die „Koburger Zeitung enthält eine anſcheinend officiöſe Mit
theilung über das Ergebniß des Fürſten Congreſſes. Sie will das
deutſche Reformwerk, wie es in Frankfurt vereinbart worden als ein
freiwilliges und friedliches Compromiß angeſehen und beurtheilt wiſſen
und beantwortet die Fragen „Ob das Werk einen wirklichen Fort
ſchritt gegen die bisherige Bundesverfaſſung biete?“ und „Ob es von
der deutſchen Nation in ihren Ständekammern angenommen werden
könne?“ entſchieden mit Ja, die weitere Frage: „Ob die ſogenannte
kleindeutſche Partei die von ihr gewünſchte Zukunft Preußens in
Deutſchland dadurch für gefährdet halten könne?“ entſchieden mit
Nein. Bezüglich der Annahme durch Preußen deutet die „Koburger
Zeitung auf die zu erwartenden weiteren Vereinbarungen mit der
Krone Preußen hin.

Als Aktenſtücke zum Frankfurter Fürſtenkongreß veröffent
licht die „A. A. 3.“ jetzt eine vom 22. Aug. datirte Note des Hrn.
v. Roggen bach an den Grafen Rechberg und eine vom 25. Aug.
datirte Note des Hrn. v. Beuſt an Hrn. v. Roggenbach, deren
wir bereits Erwähnung gethan haben. Dieſe beiden Aktenſtücke ſind
pon hohem Jntereſſe, denn es ſpiegelt fich in ihnen der Streit der bei

den großen nationalen Parteien wieder, ob die Einheit oder die Frei
heit der deutſchen Reform zu Grunde zu legen ſei. Die großdeutſche
Partei, hier das öſterreichiſche Kabinet mit ſeinen näheren Freunden,
hält es nicht blos aus abſolutiſtiſchen Gelüſten oder freiheitsſeindlichen
Doctrinen, ſondern wegen der Habsburgiſchen Hausmacht vor allen
Dingen mit der Einheit, daher das Drängen und die Ueberrumpelungs
verſuche, die kaiſerliche Reformakte gleich in Frankfurt ſo bindend wie
möglich zu machen. Die Oppoſition dagegen fand im Großherzog von
Baden ihren Hauptvertreter, der vor allen die verfaſſungsmäßigen
Rechte der Landesvertretungen zu wahren ſuchte und deſſen Miniſter
v. Roggenbach mit ſeiner Verantwortlichkeit gegen dieſelbe eintrat. Dar
aus iſt der nachſtehende Schriftwechſel entſtanden in welchem Hr. v
Beuſt für Oeſterreich in die Schranken tritt und die konſtitutionellen
Bedenken ſeines Badiſchen Kollegen ſo ſauber zu verflüchtigen weiß
wie vormals die Alchymiſten das Gold des Kurfürſten von Sachſen

Charlottenburg, d. 8. Septbr. Der frühere Abgeordnete
Behm würde vor längerer Zeit zum Beigeordneten des hieſigen Ma
giſtrats gewählt. Die königl. Regierung verweigerte die Beſtätigung.
Es erfolgte hierguf eine Neuwahl, bei welcher Herr Behm mit noch
größerer Majorität gewählt wurde. Auch dieſer zweiten Wahl iſt die
Beſtätigung verſagt, ſo daß die Stadtverordneten Charlottenburgs zur
dritten Wahl ſchreiten mußten wobei abermals Behm mit Stimmen-
einheit gewählt wurde.

Hagen, d. 5. Septbr. Jn heutiger Stadtverordneten Sitzung
wüurde, der „V. Ztg.“ zufolge, der bereits wiedergewählte, aber von
der königl. Regierung nicht beſtätigte bisherige Bürgermeiſter Schmidt
mit ſieben gegen ſechs Stimmen abermals gewählt.

Herford, d. 5. Septbr. Vorgeſtern meldete ein Telegramm
den am S. d. bevorſtehenden Beſuch des Königs in unſerer Stadt.
Jn Folge deſſen berief der Bürgermeiſter Stroſſer ſofort eine außer
ordentliche Sitzung des Magiſtrats ſowie der Stadtverordneten und
beantragte einen ECredit von 200 Thalern und Wahl einer Deputation
zur Begrüßung Sr. Majeſtät. Beide Collegien lehnten faſt einſtim
mig (die Stadtverordneten mit allen gegen 4 Stimmen) die Anträge ab.

Wien d. 6. Sept. Sämmtliche Blätter beſchäftigen ſich heute
mit der Auflöſung des preußiſchen Abgeordnetenhauſes
Die Maßregel an ſich konnte natürlich nicht überraſchen. Deſto grö
ßeres Aufſehen erregt die Stelle in dem Bericht des Staatsminiſte
riums wo von dem auf dem Gebiete der deutſchen Bundesverfaſſung
zu Tage getretenen Beſtrebungen die Rede iſt, „deren unverkennbare
Abſicht es iſt, dem preußiſchen Staate diejenige Machtſtellung in Deutſch
land und in Europa zu verkümmern, welche das preußiſche Volk ſich
nicht ſtreitig machen zu laſſen, jederzeit entſchloſſen geweſen iſt.“ Die
offiziöſe „Wiener Abendpoſt“ bemerkt dazu: „Wir bezweifeln daß
man irgendwo nicht in Oeſterreich allein das dabei in erſter Linie
engagirt iſt, geneigt ſein wird ſolche Saätze unbeantwortet hinzuneh
men. Die That mag die preußiſche Regierung beurtheilen über die
Abſicht endgültig zu entſcheiben, ſcheint ihr die Unbefangenheit und
Ruhe des Urtheils in dieſem Augenblicke zu fehlen. Die Verſuche, die
Würde Preußens zu gefährden, ſind bei ſolchen Aeußerungen ſicher
nicht in Frankfurt, ſie ſind in Berlin zu ſuchen, und dafür, daß
Verſuche unternommen worden ſeien, Preußens Unabhängigkeit in
Frage zu ſtellen bedarf es der Beweiſe. Nichts berechtigt, die Vor
gänge in Frankfurt in dieſem Sinne aufzufaſſen und noch der letzte
Schritt iſt von Gefühlen aufrichtiger Loyalität und dem Streben,
Preußens Theilnahme für das Werk, das geſchaffen wurde zu erzie
len, beherrſcht geweſen. Die Betrachtungen der übrigen Blätter er
gehen ſich über die Politik des preußiſchen Miniſteriums in einer Spra
che, welche es unmöglich macht, Auszüge daraus mitzutheilen.

Frankreich.
Paris, d. 7. Septbr. Heute war wieder Miniſterrath in St.

Cloud. Polen ſcheint diesmal auf der Tagesordnung geſtanden zu ha
ben. Ueber die Stellung des Kaiſers zu dieſer Frage herrſcht weniger
Ungewisheit, als über diejenige des Miniſters des Auswärtigen der
nach längerem unſicherem Umhertaſten endlich wieder auf ſeine alte
Liebe zu Oeſterreich zurückgekommen iſt, nachdem er ſich überzeugt hat,
daß die geprieſene ruſſiſche VerfaſſungsVerleihung blos erſt „im Prin
zipe!“ beſchloſſen iſt. Die „Patrie“ conſtatirt heute ferner daß die
Conceſſtonen, die Rußland den Polen zu machen gedenke, um den drei
Mächten eine Genüge zu leiſten von geringem Belange“ ſeien. Da
Fürſt Metternich noch dieſen Abend in Paris zurückerwartet wird, alſo
nicht den Herbſt hindurch auf Schloß Johannisberg bleibt, ſo iſt der
Schluß gerechtfertigt, daß die ruſſiſch polniſche Frage von Neuem in
Anſpruch genommen werden ſoll. Damit die Polen jedoch nicht über
müthig werden, muß der „Conſtitutionnel“ heute den Fürſten Czarto
ryski verleugnen. Dieſes halbofficielle Berichtigungsorgan erklärt näm
lich, wenn die „Jndependance Belge“, welche, beiläufig bemerkt, in der
polniſchen Frage entſchiedenes Mißgeſchick hat, eine Unterredung des
Kaiſers mit dem Fürſten Czartoryski aufführe, ſo ſei daran kein wah
res Wort, zumal der Kaiſer den Fürſten Czartoryski ſeit mehreren
Monaten nicht empfangen habe.

Telegraphiſche Depeſchen.
Kopenhagen, d. 8. September. Das geſtrige Abendblatt der

„Berk. Tid. meldet, daß zufolge eines über St. Petersburg einge
gangenen Telegramms der däniſche Geſandte Raslöff am 28. Juni mit
dem erſten Beamten des Kaiſers von China einen ſehr vortheilhaften
Handelsvertrag abgeſchloſſen habe. Däniſche Schiffe ſeien demgemäß
ſofort im Bangtſekiang (blauen Fluß) zugelaſſen worden.

e

e
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Marktberichte.
Magdeburg den 8. September. (Nach Wispeln.)

Weizen 56 58 Gerſte 36 36prö Scheffel 84 b. pro Scheffel 70 W.
Roggen 45 46 Hafer 24 248pro Scheffel 84 W. pro Scheffel 50 W.

Kartoffelſpiritus, 8000 Tralles, loco ohne Faß,

g 179,Nordhauſen den 8. September.

Weizen 2 bis 2 12Roggen 1 17 1 26Gerſte 5 e 12Hafer D. 20 26Rüböl pro Centner 14
Leinöl pro Centner 16

Berlin den 8. September. S
Weizen loco 57——67 nach Qualität, fein uckermärk.

65 frei Mühle bez. gelb märk. 635- do gelb
poln. 63 neuer weiß poln. 62 ab Bahn bez.

Roggen loco neuer 43 frei Mühle bez. do. 425
ab Bahn bez. Sept. it. Sept. Oct. 40 h

bez. u. G. Br. Oct. Nov. 41 40
bez. u. Br. G., Nov. Dec. 41 bez.,Früht. 42 bez. Mai Juni 425, bez.

Gerſte, große u. kleine 33—38 pr. 1750pfd.
Hafer loco 23 24 poln. 23 ab Bahn bez.,

Lieferung pr. Sept. u. Sept. Oct. 23 Oct. Nov.
u. Nov. Dec. 23 Frühf. 24 Br. u. G.
Erbſen Koch u. Futterwaare 43—48

Winterraps 94—96
Winterrübſen 93——95 78 pr. 25 Schfl. bez.
Rüböl loco 13 Br. Sept. 12 Br. Sept.Oct. 12 bez. u. G. Br. Oct. Nov. 12
Br. G. Nov. Dec. 122 G. Br. Dec.

Jan. 12 Br. April Mai 12 Br.Leinöl 15

Spiritus loco ohne Faß 16 bez. Sept. u
Sept. Oct. 16 bez. Br. u. G. Octbr.
Nov. 16 16 bez. u. G. J Br. Nov. Dec. 1615 bez. u. G. 16 Br. Decbr. Jan. 16 bez.
Br. u. G. April Mai 16 bez. u. G.Br. Mai Juni 169 bez.

Weizen einiger Umſatz. Roggen loco wurde in neuer
Waare reichlich offerirt bei ſchwächerer Kaufluſt. Von
Terminen iſt heute keine weſentliche Aenderung zu berich
ten die Preiſe gaben zwar Anfangs der Börſe ca.
nach, exholten ſich indeß ſehr bald wieder und ſchließen
gegen geſtern wenig verändert, gekünd. 14,000 Etr. Hafer
leblos. Jn Rübbl war die Stimmung heute eine matte,
denn obgleich Waare noch immer nicht auf Preiſe drückt,
konnte man doch für alle Termine eher etwas billiger an
kommen. Spiritus machte dieſelbe Preisvariation durch
wie Roggen. Anfangs flau und niedriger, war im Laufe
der Börſe nur zu erhöhten Geboten zu kaufen. Der Schluß
iſt matt, gekünd. 80,000 Quart.

Breslau, d. 8. Sept. Spiritus pr. 8000 pCt. Tral
les 15 bez. Weizen weißer 62-73 gelber
62-—68 Roggen 45 51 Gerſte 33 39
Hafer 25—30

Stettin, d. 8. Septbr. Weizen 62——64, Sept. Oct.
63 Br. 63 bez. Octbr. Novbr. 63 bez. 62 G.,
Frühf. 64—6377, bez. Roggen, Sept. 40, Sept. Oct.
40 39 Oct. Nov. 40 Frühf. 42 bez. Rüböl
125 Br. Sept. Oct. 127, bez. Oct. Nov. 12 Br.,
Frühf. 125 Br. Spiritus 16 Sept. 16 Sept.
Oct. 16 bez. Frühtf. 16 Br.

Leipzig, den 8. September. Leipziger Produeten
Borſe in Platz wie in Termin Geſchäften (durch lo
co auf der Stelle und „pr. d. h. pro zu ſpäte
rer Lieferung angedeutet) bezüglich a) des Deles für
U Zoll-Centner, des Getreides und der Oel
ſaaten für 1 Dresdner Scheffel (daneben auch für
1 Preuß. Wispel), e) des Spiritus für 1222,

Dresdner Kannen oder 12 Einer 2 Kannen
(d. i gerade 8000 pCt. Tralles oder 100 Preuß. Quart
vorgekommene Angebots Verkaufs und Begehrs)
Preiſe (mit B. Briefe „bz. bezahlt und
„„Gd. Geld bezeichnet) nach Thalern ausgeworfen

Weizen, 168 20., braun, loco: nach Qualität 5
5 Bf. (nach Qual. 60--62 Bf.) Roggen
158 loco nach Qual. 3 3 Bf. 33 e bz. (nach Qual. 44 45 Bf. 43
45 bz. pr. September October 44 Bf. pr.
October, November 44 Bf. pr. April, Mai 45 Bf.)
Gerſte, 138 loco neue nach Qual. 29 2

bz. 277 Gd. (neue nach Qual. 34 35 bz.
34 Gd.) Hafer, 98 loco alter 2 B.neuer 19 Bf. (alter 25 Bf. neuer 22 Bf.)
Erbſen, 178 loco: 4 Bf. (52 Bf.Wicken, 178 loco: 3 Bf. (39 Bf.5)Rapps, 148 loco 7 Gd. (93 Gd. Rüb
öl loco 13 Bf. pr. September October und pr.
October November 13 Bf. pr. November, Decem
ber 13 Bf. u. bz. pr. December Januar 13
Bf. Leinöl loco 16 Bf. Mohnöl loco 18

Bf. Spiritus, loco 17 Gd. pr. September
17 Bf., 16 Gd. pr. October bis Mai, in glei
chen Raten 16 Bf. 158), Gd. pr. Januar bis
Mai, ebenſo 16 Bf.

Hamburg, d. 8. Sept. Weizen loco ſehr feſt, ein
zeln wohl I höher auswärts unverändert. Roggen
loco und ab Oſtſee unverändert und ruhig. Del ſtille,
Oct. 275/. Mai 27

Amſterdam, d. 7. Sept. Weizen flau ſtille. Rog
gen loco flau ſtille, Termine 1 Fl. höher. Raps Oct.
71 April 73. Rüböl Nov. 41 April 41

London d. 7. Sept. Engliſcher Weizen 1——2 Schill.
fremder Weizen gefragt, Preiſe feſt. Malzgerſte gefragter.
Hafer matt.



Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 8. September Abends am Unterpegel 5 Fuß 3 Zoll,
am 9. September Morgens am Unterpegel 5 Fuß 3 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel

am 7. September Abends 1 Fuß 5 Zoll,
am 8. September Morgens 1 Fuß 5 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 8. Septbr. Vormitt. am alten Pegel 47 Zoll unter 0,
am neuen Pegel 3 Fuß 3 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Dresden
den 8. September Mittags 2 Ellen 15 Zoll unter 0.

Schifffahrt snachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten:

Aufwärts- Am 8. September. Fr. Seurig, Stück
gut, v. Magdeburg n. Dresden. W. Strack, 2 Käh
ne, Guano, v. Hamburg n. Dresden. Derſelbe, Gü
ter, v. Hamburg n. Dresden. G. Placke, Guano, von
Hamburg n. Dresden. Fr. Brüning, Steinkohlen, v.
Magdeburg n. Aken. Fr. Andrege, 2 Kähne, Güter,
v. Magdeburg n. Dresden. Chr. Schnuppe, Guano,
v. Hamburg n. Dresden. H. Wegener, Güter, von
Hamburg n. Dresden. Fr. Gebhardt, Güter, v. Mag
deburg n. Halle.

Bekanntmachungen.
Ein Rittergutim Sächſ. Voigtlande, unw. der Eiſenbahn,

ſoll veränderungshalber ehebaldigſt und deshalb
unter äußerſt günſtigen Verhältniſſen verkauft
werden, und ſind dazu 20,000 erforderlich.
Näheres durch J. Glöckner in Lindenau
bei Leipzig.

Ein rentabeles Wirrhshaus in der
Stadt oder auf dem Lande wird mit einer An
zahlung von ca. 4000 zum Kauf geſucht.
Gefällige Offerten werden unter A. B. 3
poste restante Halle entgegengenommen.

Eine umfangreiche ſchön gebante
Spielwaaren- Fabrik in Thüringen
ſucht einen thätigen Compagnon mit
eirea 6000 Einlage. Fr. Offert.
W. an Hel. Stückrach in der Expe-
dition dieſ. Ztg. einzuſenden.

Schaf Verkauf.
Ein Stamm von 26 Slück Schafen und

Hammel, noch jung, und 8 Lämmer, zur Fort
zucht paſſend, ſollen ver änderungshalber preis
würdig verkauft werden.

Zörbig, den 4. September 1863.
J. G. Zeiſing.

Höchſt wichtig für Schwerhörige,
Der von Dr. Naudnitz dargeſtellte, in al

len Ohrenkrankheiten bei Erwachſenen wie bei
Kindern ſo berühmte Schweizer Gehör
Licquor welcher nicht nur bei allen Erkran
küngen der Gehörwerkzeuge ein untrügliches
Mittel iſt, ſondern auch in tauſenden von Fäl
len die gänzliche Taubheit geheilt hat, wird ge
gen portofreie Einſendung von 29 pr. KDri
ginal Flacon mit Gebrauchs- Anweiſung oder
2 pr. 3 Stück, ſogleich zugeſendet durch
elznbold e Co. in Halle a/ Saale.

Halle in der
Pfeſferschen Buchhandlung

Pfeffer u. Hahn)
ſowie in allen übrigen Buchhandlungen iſt
zu haben

E. Seeger: Taſchenbuch für den
Handels Lehrling

jedes Geſchäftszweiges. Enthaltend: Verhal
ten im Geſchäft Aufführung und Benehmen im
Hauſe ſo wie im Verkehre mit dem Publicum
Winke und Rathſchläge für junge Kaufleute
2) Vom Handel im Allgemeinen. 3) Von den
Beförderungsmitteln des Handels. 4) Die Cor
reſpondenz. 5) Vom Conto Corrent 6) Von
den Wechſeln und Anweiſungen 7) Münze
Maß und Gewichtskunde. 8) Das Buchhalten.
9) Die kaufmänniſche Arithmetik. 10) Abriß der
Handelsgeographie. 11) Die mercantiliſche Ter
minologie c. Zweite vermehrte Auflage

8. Preis 20
Einen geſunden und kräftigen

Lehrburſchen, Sohn rechtlicher El-
tern ſucht ſofort ver Michaelis

a. Aust, Schloſſermeiſter,
lange Gaſſe r. 7.

Der evangeliſche Unionsverein
wird ſeine nächſte Verſammlung in Halle Montag und Dienstag, den 12. und 13. October,
im Saale des Leipziger Schießgrabens halten.

S

ſtellt werden.

Halle, den 8. September 1863.

HalleCaſſeler Eiſenbahn.
Jn der II. Section, Abtheilung l. der HalleCaſſeler Eiſenbahn ſollen

bis zum 15. November dieſes Jahres an 4 Durchläſſen und Unterführungen bei
Eisdorf und Zſcherben ca. 130 Schachtruthen Fundament- Mauerwerk herge

Die Zeichnungen, ſo wie Bedingungen für die Ausführung incl. Lieferung der Materialien
ſind im Abtheilungs Bureau zu Halle (Merſeburger Chauſſee Nr. 8, 2 Treppen) einzuſehen

Bezügliche Offerten ſind daſelbſt bis zum 20. September er. einzureichen.
Der Abthbeilungs Baumeiſter

E. Vogel.

keller c. ſollen

kauft oder verpachtet werden.

erforderlich.
Die Uebernahme kann ſofort erfolgen.

nähere Auskunft zu ertheilen

Verkauf oder Verpachtung
der Keſtanration des Friedrich Wilhelms- Hades

bei Hettstäclt.Die Reſtaurations Gebäude des „Friedrich-Wilhelms-Bades“ bei Hettſtädt, mit ſchönem
Tanz Salon und größern Nebenzimmern, ſchönem Park und Gemüſegarten, Kegelbahn, Felſen

Montag den 14. September d. J., Vormittags 10 Uhr,
mit oder ohne vollſtändigem (bedeutenden) Jnventarium, in oben bezeichnetem Lokale ſelbſt, ver

Zugleich wird bemerkt, daß die Verkehrsverhältniſſe auch für die Wintermonate günſtig ſind
und kann auch Gaſtwirthſchaft damit verbunden werden.

Bei dem Kaufe ſind 2——3000 Anzahlung und bei der Verpachtung 600 Caution

Herr Kaufmann F- W. Protze in Hettſtädt wird die Güte haben, etwa gewünſchte

s50 Schimmel (Oxlofsche Rage),
verſteigert

Groſze Pſerde-Auetion in Berlin.
Freitag den 11. und Sonnabend den 12. September eurr. Vormittags

von 9 Uhr ab werden im Auftrag und für Rechnung des Herrn Heine
mann aus Aſchersleben m

mehrere Hundert große ele
gante ruſſiſche Neit- und Wagen-Pferde, unter denen

vor dem Landsberger Thore Nr. 1 g. b. Zahlung

Der freie Verkauf findet am Mittwoch und Donnerstag zuvor ſtatt.
Krieger, Kgl. Auct.-Commiſſ., Leipzigerſtr. A.

Zur herannahenden Saiſon empfehle ich den Herren Schuhmachermeiſtern mein gut ſortir-
tes Lager von Serge de Berry, Schuhſchäften in jeder Größe, Machart und Qua
lite, PIöäches in glatt, geſtreift und quarrirt, Gummizug, alle Arten Futter c. zu
billigen Preiſen. Pacoh Sinn in islebem,

in der Waage.
Den Herren Mühlenbeſitzern empfehle ich mein fortwährend in allen Nummern ſortirtes

Lager
Franzöſ. ſeid. Cylinder-Gaze wie woll. Beuteltuches zu Fabrikpreiſen.

Fabrikpreiscourante ſtehen gern zu Dienſten Jacob Süxmon in isleben,
in der Waage.

Ein mit guten Zeugniſſen verſehener Con
ditor-Gehülfe ſucht hier oder auswärts bis
1. October c. Condition. Adreſſe bittet man
niederzulegen unter Chiffre E. B. poste re-
stante Zeit.

Für ein größeres Braunkohlenbergwerk wird

ein Steiger verlangt.
L. F. W. Körner, Kaufm.,

Berlin, Luckauer Str.
Eine Geſellſchaft Harfeniſten, die im Beſitz

eines Gewerbes iſt, kann zum Wieſenmarkt in
einem großen Zelte placirt werden und iſt das
Nähere im Hauſe Nr. 5 am Markt in Eis
leben zu erfahren.

Friſche Kieler Sprotten

erhiett e. Ca.Die erſten
Bremer Neunaugen

D. Hanne.
Hotel Garni Zur Tulpe.

Donnerstag den 10. d. Mts. muſikaliſche
Soirée ausgeführt auf mehreren Jnſtrumen
ten von dem Muſikkünſtler Schwabe aus
Deſſau. Anfang: 8 Uhr Abends.

erhielt

Am Sonnabend iſt mir ein langhaariger Zug
hund Halbſtutz, mit ledernem Halsband und
auf den Namen „Schweizer“ hörend, entlaufen.
Dem Wiederbringer angemeſſene Belohnung
Kaulenberg Nr. 2.

Sonntag d. 13. d. M. Verein ratio
W neller Bienenzüchter in Schwerz.

Ordnung: die Arbeitsbiene. Ab
ſchluß der Mitgliederliſte, darum
punktliches Erſcheinen

Etabliſſements- Anzeige.
Einem geehrten Publikum der Stadt Lau

cha und Umgegend die ergebenſte Anzeige daß
ich mich hierſelbſt als Zimmermeiſter etablirt
häbe und empfehle mich hiermit für alle in
mein Fach einſchlagende Arbeiten unter Zuſiche
rung reeller und pünktlicher Bedienung.

Laucha, den 9. September 1863.
F. Thannm, Zimmermeiſter.

Breybergs Garten.
Heute Donnerstag d. 10. September

Oonmcert.Anfang 7 Uhr. E. John.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Köchſtedt.
Zum Entenausſchießen Sonntag den

13. d. M. ladet ergebenſt ein A. Berger
G.

Familien Nachrichten.
TodesAnzeige.

Es hat dem Herrn gefallen, geſtern früh 8
Uhr die verwittwete Frau Paſtorin Laura
Mehner geb. Hainski nach langen Leiden
durch einen ſanften Tod zu erlöſen.

Merſeburg, den 7. September 1863.
Die Hinterbliebenen.



Beilage zu 21I der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Perlage).
Halle, Donnerstag den 10., September 1863.

Deutſchland.
Aus Baden, d. 5. Sept. Die Organiſation der in Offen

burg angebahnten Parteibildung vollzieht ſich im ganzen Lande mit
gutem Erfolge. Es iſt durch dieſe Parteiſammlung nicht ſowohl ein
neues Element in das politiſche Leben des Landes gebracht als viel
mehr eine Konſolidirung der geſammten liberalen Intereſſen mit Erfolg
beſchleunigt worden. Ein Hauptvortheil dieſes Zuſammen und Ab
ſchluſſes wird u. A. darin beſtehen, daß ein ganzer Kometenſchweif
ſogenannter liberaler Elemente der auf den Lorbeeren des Konkor
datserfolges ausruhte, nach und nach verblaßt, ſo daß das wirklich
liberale Element geläutert da ſteht. Die büreaukratiſche Partei der
Kammer könnte ſich mit den einzelnen Sternbildern dieſes Schweifes
allerdings verſtärken, ſo ferne nicht durch die Neuwahlen durchgehends
Angehörige des Offenburger Tages in die Kammer gelangen. Doch
iſt Letzteres um ſo wahrſcheinlicher, als namentlich ſoweit es ſich um
innerbadiſche Fragen handelt, die Offenburger Verſammlung als Re
präſentantin der Landesmeinung gelten darf. Von der wichtigen
Schulfrage gilt dies in erſter Reihe. Des Großherzogs mann
haftes Eintreten für das Verfaſſungsrecht findet die wärmſte Anerken
nung. Man darf ſogar noch um einen Schritt weiter gehen und ſelbſt
deſſen Einſtehen für die Rechte Preußens auf die gleiche Stufe der
Anerkennung ſtellen. Das dualiſtiſche Staatenbundsprinzip hat gewiß
nur dann Ausſicht auf Verwirklichung wenn Preußen für ſeinen Ein
tritt wahre Aequivalente geboten werden. Darüber darf man ſich doch
wohl keine Jlluſionen machen daß das Reformprojekt Preußen als
Staat zu Gunſten Oeſterreichs ſolche Zumuthungen ſtellt, die nur
gegen wirkſame Gegenleiſtung gewährt werden können.

Frankfurt a. M., d. 4. September. Das hieſige Comité
für die 15. General Verſammlung der katholiſchen Vereine
Deutſchlands hat an ſolche Perſonen, die mit regem Eifer auch die
Fähigkeiten verbinden, der Sache des Kathelizismus zu dienen und
entweder auf das Zuſtandekommen erſprießlicher Beſchlüſſe oder auf
deren Ausführung beſonderen Einfluß zu üben berufen ſind beſondere
Einladungsſchreiben erlaſſen. Als Gegenſtände, die in den geſchloſſenen
Sitzungen zu verhandeln ſind, werden genannt: Die Begründung einer
katholiſchen Univerſität in Deutſchland (bis jetzt ſind hiefür gegen
100,000 fl. vorhanden); die den Deutſchen in Frankreich und Eng-
land für ihre religiöſen Bedürfniſſe in Ausſicht geſtellte Hülfe, reſp.
Organiſation derſelben, wenn nicht die Generalverſammlungen der Vor
würf treffen ſoll, daß ſie Reden aber keine Thaten zu Stande brin-
gen und endlich, um manches Andere zu übergehen, wird die volks-
wirthſchaftliche Frage der Lage der arbeitenden Klaſſen ſich den Be
rathungen des Kongreſſes auch nicht entziehen „Denn gerade die
letztere (heißt es in dem betreffenden Circular) iſt es, die ſich gegen
wärtig mit Ungeſtüm in den Vordergrund drängt und vielfach nur
eine Handhabe zu Agitationen bietet, welche nicht auf das wahre Wohl
dieſer gewiß in hohem Maße unſere Theilnahme verdienenden Mitbrü
der berechnet ſind.

Aus Holſtein, d. 6. Sept. Aus Rendsburg vernimmt man,
daß eine Concentrirung des holſtein lauenburgiſchen Contingents auf
deutſchem Boden behufs der angeordneten Bundesinſpektion nicht ſtatt
finden wird. Dänemark verlangt vielmehr, daß die Truppentheile des
deutſchen Contingents, welche zum größeren Theil auf Seeland liegen,
in ihren derzeitigen Cantonnements inſpizirt werden. Werden die Bun
desinſpektionsOffiziere, an deren Spitze ſich bekanntlich ein preußiſcher
General befindet, ſich dazu verſtehen können deutſche Bundestruppen
auf fremdem, auf däniſchem Boden zu beſichtigen Schwerlich! Alſo
liegt ein neuer, von Dänemark recht erſichtlich provocirter Konflikt vor,
der allein ein thatſächliches Einſchreiten des deutſchen Bundes rechtfer
tigen würde.

Jtalien.
Die bereits erwähnte auf Polen bezügliche Schlußſtelle in dem

neulichen Erlaſſe des Cardinal-Vicars lautet wörtlich, wie folgt „Es
iſt der Wille des heiligen Vaters, daß man bei dieſer Gelegenheit (der
Prozeſſion vom 6. Septbr.) beſondere Gebete für das unglückliche Po
len verrichte, welches wie er mit Schmerz ſieht, gegenwärtig zum
Schauplatze des Gemetzels und Blutvergießens geworden iſt. Die pol
niſche Nation die ſtets katholiſch und gewiſſer Maßen das Bollwerk
des Chriſtenthums gegen das Eindringen von Jrrlehren war, verdient
ſicherlich, daß man für ſie bete, auf daß ſie von den Uebeln die ſie
bedrängen, erlöſt werde, und auf daß ſie, niemals ihren beſonderen
Charakter einbüßend, ſtets der ihr von Gott gewordenen Sendung ge
treu bleibe mit einmüthiger Zuſtimmung aller derer, aus welchen die
Nation beſteht, das Banner des katholiſchen Glaubens und der Re
ligion der Väter zu beſchützen und unangetaſtet und unverſehrt zu
erhalten

Das „Movimento““ hat aus Caprera, d. 2. Septbr., ſehr gün
ſtige Nachrichten über das Befinden Garibaldi's erhalten. Der General
macht regelmäßig Spaziergänge, ohne ſich dabei eines Stockes zu bedie
nen, und von rheumatiſchen Schmerzen iſt keine Spur mehr vorhanden.

Rußland und Polen.
Der „Nat.Ztg.“ ſchreibt man aus Warſchau, d. 6. Septbr.

Der Statthalter Großfürſt Konſtantin iſt vorgeſtern Nachmittag mit
einem Extrazuge der WarſchauPetersburger Bahn hier wieder einge
troffen. Man war im höchſten Grade auf die Dinge geſpannt, die er
von ſeinem kaiſerlichen Bruder mitgebracht haben ſoll. Wenn Conceſ
ſionen auch noch zu keinem Reſultat führen ſollten, da die Wunden,

die dem unglücklichen Lande geſchlagen worden noch zu friſch bluten
ſo würden doch mindeſtens die Verhältniſſe in ein neues Stadium tre
ten und ihrem jetzigen unnatürlichen Standpunkt entrückt werden. So
wie die Lage jetzt iſt, kann ſie unmöglich lange mehr dauern. Von
beiden Seiten geſchehen Gewaltthätigkeiten faſt beiſpielloſer Art. Jn
der Citadelle in Modlin wird auf Folter geſpannt, gehängt, erſchoſſen
und die revolutionären Machthaber ihrerſeits errichten Revolutions-Tri
bunale, bewaffnen die Hände junger Leute zur Rache, üben einen
eiſernen Terrorismus auf die Bevölkerung aus, die ſich verzweifelnd
fragt, wie das Alles enden ſoll. Leider aber ſcheint die Hoffnung auf
gegeben werden zu müſſen, daß der Großfürſt der Bote umfaſſender
Conceſſtonen ſei, wie man ſich bisher ſchmeichelte. Es iſt bereits ge
wiß, daß er nur zurückgekehrt, um ſeine Familie abzuholen und daß
er in Kurzem von hier abreiſt. Zum Beweiſe, daß an keine Aenderung
des jetzigen Syſtems zu denken iſt, dient die im geſtrigen „Dziennik“
enthaltene Verordnung des Statthalters in Betreff der Einziehung
der rückſtändigen und laufenden Abgaben von den Einwoh
nern Warſchau's und der Vorſtadt Praga vermittelſt Perſonalarreſt
und Schließung von kaufmänniſchen Geſchäften. Dieſe Verordnung
macht es möglich und wahrſcheinlich, daß ganz Warſchau eingeſteckt
werden wird, da andererſeits die National- Regierung jede Zahlung an
die ruſſiſchen Regierungsbehörden bei perſönlicher Strafe verbietet, und
erſtere außerordentlich reſpektirt wird. Welch eine Verwirrung aus
ſolchen Zuſtänden entſtehen muß, iſt leicht vorauszuſehen

Vermiſchtes.
Berlin, d. 8. Septbr. Der Profeſſor der bildenden Künſte

an der Akademie zu Berlin, Kalide, welcher ſich ſeit einigen Wochen
beſuchsweiſe bei ſeinem Bruder, dem Bergrath a. D. Kalide in Glei
witz aufhielt, iſt daſelbſt am 23. v. Mts. von einem Schlaganfalle be
troffen worden der ſo gefährliche Folgen hatte, daß nach kurzer Zeit
der Tod erfolgte. Die Bildhauerkunſt verliert in dem Dahingeſchiede
nen einen ihrer begeiſtertſten und begabteſten Jünger, deſſen Name in
den Herzen ſeiner zahlreichen Schüler niemals verlöſchen wird. Der
Verſtorbene war 62 Jahre alt.

Aus Düſſeldorf vom 4. September wird das Reſultat des
Schachturniers aus dem diesjährigen Congreß mitgetheilt. Es ſtan
den ſich nur noch die Herren Willfried Paulſen und Dr. Max Lange
aus Leipzig gegenüber. Die beiden erſten Partien blieben unentſchie
den, die dritte gewann geſtern früh 7 Uhr, nach achtſtündigem Kam-
pfe, Dr. Max Lange, der ſomit den erſten Preis auf dem diesjähri
gen Congreß davongetragen hat. Jm Problemturnier erhielt den er
ſten Preis Hr. J. Berger aus Wien im Löſungsturnier Hr. v. Gu
retzkyCornitz aus Berlin.

Director Hünerfürſt beabſichtigt, für Tichatſcheck's Gaſtſpiel
in Roſtock im nächſten Frühjahr den „Lohengrin“ in Scene zu ſetzen.
Dichatſcheck ſchrieb daher an Richard Wagner wegen des Hono
rars für dieſe Oper mit dem Bemerken, daſſelbe nicht zu hoch zu
ſtellen, da nur einzig und allein ſein Gaſtſpiel die Oper ermögliche.
Darauf erhielt Tichatſcheck als Antwort folgendes humoriſtiſche Gedicht:

Dem Fürſt der Hühner und der Hähne,
Dem Ritter edler SingeSchwäne
Geb' ich als Rohſtoff Lohengrin
Zur Aufführung in Roſtock hin
Nicht grad' verwöhnt mit Honorar,
Ein armer Teufel immerdar,
Zu Deutſchlands Ehr' ſei mir gezahlt,
Was auf der Leinwand nicht vermalt.
Jch thu's für meinen Tichatſcheck
Darum die Pflöck' zurück ich ſteck
Sonſt ſagt' ich, weil?s grad' hier geſchäh',
Wol „„Bassamateremtete!““

Peſth, 24. Juli 1863. Richard Wagner.Es liegt bereits der Plan des projectirten Kanals zwiſchen
Dieppe und Paris vor, der letztere Stadt zu einem Seehafen ma
chen ſoll, ſo daß man künftig in den Lehrbüchern leſen wird, Paris
ſei ein Seehafen. Der von dem Jngenieur Sabattié ausgearbeitete
Plan ſetzt den großen Hafen von Paris in die Ebene von Gennevil-
liers. Von da geht der Kanal nach Beauvais, durch das Avelonthal
bis zu den Mineralquellen von Forges, durchſchneidet die dortige Waſ
ſerſcheide, gelangt in den Béthunefluß bei St. Saire, erreicht Neuf-
Chatel, Argues und Dieppe, in deſſen Hafen er einmündet. Der
höchſte Punkt des Kanals bei Forges liegt etwa 80 Meter über dem
Niveau von Paris und man will, der Beſchreibung nach, das Waſſer
durch Hebemaſchinen auf dieſe Höhe ſchaffen, ohne daß die dort be
findlichen induſtriellen Anſtalten dadurch Noth leiden. Nur ſcheint noch
ein gelinder Zweifel darüber zu walten, wo dieſe Maſchinen die erfor
derliche Waſſermenge hernehmen ſollen.

Aus der Provinz Sachſen.
Merſeburg. Die Perſonal-Chronik des hieſigen Amtsblat

tes (Nr. 35 u. 36) meldet
Die Regierungsaſſeſſoren v. Schütz und John ſind bei dem hieſigen Regierungs

kollegio eingetreten. Dem Bürgermeiſter Beſchel zu Schkeuditz iſt die Führung
der Polizei Anwaltſchaft für den Geſammtbezirk der dafigen Königlichen Kreisgerichts
Kommiſſion vom 1. Septbr. o. ab kommiſſariſch übertragen worden. Der Jntendan
turSekretär Liß el von der Jntendantur des 4. Armeekorps iſt zu der des 6. Ar
meekorps verſetzt worden. An die Stelle des zum 1. Jan. k. J. an die Königliche
Generalkommiſſton in Stargard berufenen Oekonomie-Kommiſſarius Alter zu Bern
burg wird der zur Zeit in Eisleben ſtationirte Regierungsaſſeſſor Nöll zu dem gedach
ten Zeitpunkte als Spezialkommiſſarius in Auseinanderſetzungsſachen nach Bernburg
verſetzt werden. Der Pfarrer Seydel in Rippicha, Diöces Zeitz wird mit dem
1. Oetbr. d. J. in den Ruheſtand treten. Die dadurch vakant werdende Pfarrſtelle
gewährt nach Abzug des Emeritengehalts ein Einkommen von 379 Thlr. Zur Par
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chie gehören 1 Kirche und 1 Schule. Zu der erledigten evangeliſchen Pfarrſtelle zu
Kirchobhmfeld mit Kaltenohmfeld in der Diöces Großbodungen iſt der bisherige Pre
digtamtskandidat Ernſt Rudolph Theodor Schmidt berufen und beſtätigt worden.
Die erledigte evangeliſche Pfarrſtelle zu Groß Ammensleben in der Diöces Wolmirſtedt
iſt dem bisherigen Predigtamtskandidaten Eduard Franz Hasper verliehen worden.
Die unter Königlichem Patronate ſtehende Pfarrſtelle in Bülzig, Diöces Zahna, deren
Einkommen auf 714 Thlr. angegeben worden iſt durch das Ableben des Pfarrers
Gadegaſt vakant geworden. Zur Parochie gehören 2 Kirchen und 1 Schule. Die
erledigte evangeliſche Pfarrſtelle zu Görſchen mit Rathewitz in der Diöces Naumburg
iſt dem bisherigen Predigtamtskandidaten und Stiftslehrer zu Heiligengrabe, Friedrich
Wilhelm Neubert verliehen worden. Die erledigte evangeliſche Pfarrſtelle zu Roclum
in der Didces Oſterwieck iſt dem bisherigen Pfarrer in Hobeck, Diöces Loburg Fried
rich Otto Meyer verliehen worden. Die erledigte evangeliſche Pfarrſtelle zu Schmie
defeld mit Veſſer in der Diöces Schleuſingen iſt dem bisherigen Predigtamtskandidaten
Theodor Guido Topf verliehen worden. BDet der Landesſchule zu Pforta iſt
der bisherige Adjunct Dr. Andreas Karl Heinrich Julius Kretzſchmer zum Ober
lehrer befördert worden. Am Gymnaſium zu Torgau iſt für den wiſſenſchaftlichen und
den Geſangunterricht eine neue (die ſiebente) ordentliche Lehrerſtelle errichtet und die
ſelbe dem Dr. Taubert definitiv verliehen worden. Die Schulſtelle in Kahla,
Ephorie Elſterwerda Königlichen Patronats, iſt durch die Weiterbeförderung ihres
bisherigen Jnhabers erledigt. Die Schul und Küſterſtelle in Schortau, Ephorie
Freyburg Privatpatronats, iſt durch die Weiterbeförderung ihres bisherigen Jnhabers
erledigt.Se Kreisrichter Bennhold in Zörbig iſt an das Kreisgericht zu Görlitz ver
ſetzt. Der Gerichtsaſſeſſor Gottlöber iſt in Folge ſeiner Ernennung zum Bürger
meiſter in Sangerhauſen der Gerichtsaſſeſſor Bode Behufs Uebergangs zur Verwal
tung und der Auſcultator v. Helldorff auf ſeinen Antrag aus dem Juſtizdienſte ent
laſſen. Die Referendarien Eylau und Liebaldt ſind an das Appellattonsgericht
zu Frankfurt a/O. der Referendar Höhne an das Appellationsgericht zu Stettin
Und der Referendar Schönau an das Appellationsgericht zu Arnsberg entlaſſen. Die
Gerichtsaſſeſſoren Knibbe und Dr. jur. Zentner, ingleichen der Referendar Graf
v. Schwerin, bisher bei dem Kammergericht zu Berlin, und der Referendar Bran-
denburg, bisher bei dem Appellationsgericht zu Glogau, ſind in das Departement
Naumburg übergetreten. Der Referendar Förtſch iſt zum Gerichtsaſſeſſor ernannt.
Die Rechtskandidaten Dr. jur. Jſtrich und v. Stumpfeldt ſind zu Auſeulatoren
angenommen. Der Büreauaſſiſtent Böttger bei dem Kreisgericht zu Naumburg iſt
geſtorben. Der KreisgerichtsSekretär Schierfott in Merſeburg iſt an das Kreis
gericht zu Querfurt mit der Funktion bei der Gerichtskommiſſion in d a e

und derKreisgerichtsSekretär Koven daſelbſt an das Kreisgericht zu Merſeburg
Büreauvaſſiſtent Fürſte in Elſterwerda an das Kreisgericht zu Liebenwerda verſetzt
Der Büreauaſſiſtent Berbig in Alsleben iſt zum Sekretär bei dem Kreisgericht in
Jebenwerda mit der Funktion bei der Gerichtskommiſſton zu Elſterwerda und die Bü
reaudiätarten Müller in Merſeburg und Wagner in Wiehe ſind zu Büreauaſſiſten
ten Erſterer bei dem Kreisgericht zu Eisleben mit der Funktion bei der Gerichtskom
miſſion in Alsleben und Letzterer bei dem Kreisgericht zu Naumburg mit der Funktion
bei der Gerichtskommiſſion zu Wiehe ernannt. Der Gerichtsbote Kämpfe in Wei
ßenfels iſt vom 1. Decbr. e. an penſtonirt und der Hülfsbote Nöring in Stolberg
definitiv bei der Gerichtskommiſſion zu Alsleben angeſtellt

Die Zeitungen haben bereits gemeldet, daß der Gymnaſialleh
rer Profeſſor Arndt in Torgau durch den Unterrichtsminiſter die Wei
ſung erhalten habe, aus dem Nationaloerein auszuſcheiden, oder wei
terer Maßregeln gewärtig zu ſein. Die Sache iſt richtig, aber nicht
blos an Herrn Arndt iſt, wie die „Nordh. Ztg. meldet, die Forde
rung gerichtet, ſondern an ſämmtliche Lehrer des Gymnaſiums die
Mitglieder des Nationalvereins waren. Schon vor den Hundstags
ferien iſt der Herr Oberpräſident v. Witzleben in höchſt eigener Perſon
nach Torgau gekommen, hat einige Lehrer vor ſich kommen laſſen und
die beſagte Forderung an ſie geſtellt, mit der Aufforderung, ihre Er
klärung über ihr Ausſcheiden in Protokoll abzugeben, zu deſſen Auf
nahme der Bürgermeiſter mit zur Stelle geweſen. Sie haben indeſſen
damals die Erklärung ihres Austritts abzugeben einſtimmig abgelehnt.
Nach der Zuſammenkunft iſt indeſſen der Bürgermeiſter zum Director
Hr. Graſer gekommen und hat demſelben im Auftrage des Hrn. Ober
präſidenten noch beſondere, nicht weiter bekannt gewordene Exöffnungen
gemacht, worauf ſich derſelbe zum Ausſcheiden entſchloſſen. Das Näm
liche geſchah bald darauf von Seiten des Oberlehrers Dr. Francke.
Später am 14. Juli kam der Conſiſtorialrath Rühling als Commiſſa
rius des ProvinzialSchul Collegiums zunächſt zwar in einer anderen
das Gymnaſium betreffenden Angelegenheit hierher, nahm aber den
während der Ferien allein hier anweſenden Conrector Profeſſor Roth
mann wegen ſeiner Mitgliedſchaft beim Nationalverein beſonders vor
und vermochte denſelben ebenfalls zum Austritt, indem er ihm Na
mens des Provinzial Schul Collegiums und des Herrn Miniſters zur
ſtrengen Pflicht machte, auszuſcheiden. Als Gründe dafür ſind von
ihm angegeben die unzuverläſſigen Tendenzen des Nationalvereins, und
daß die Betheiligung an demſelben überhaupt der Stellung eines Gym
naſtallehrers nicht angemeſſen befunden werden könne. Endlich am 6.
d. Mts. hat der Director Dr. Graſer die 4 Lehrer Profeſſor Arndt,
Hr. Herndrick, Hertel und Steppuhn zu ſich eingelaben und dieſelben
von dem, was der Herr Conſiſtorialrath Rühling mit dem Profeſſor
Rothmann verhandelt und dieſem eröffnet und zur Pflicht gemacht in
Kenntniß geſetzt, darauf aber ihnen ihre Erklärung wegen des Aus
ſcheidens abverlangt, worauf denn auch die drei letzteren Dr. Hendrick,
Hertel und Steppuhn ihren Austritt erklärt haben. Dagegen hat der
Profeſſor Dr. Arndt folgende ſich bis zuletzt vorbehaltene Erklärung zu
Protokoll gegeben

Jch weiß nicht, wie man mir eine beſondere Handlungsweiſe in einer Angele
enheit zur Pflicht machen kann welche nach meiner Ueberzeugung in keinerlei Zu
ammenhange mit meinem amtlichen Wirkungskreiſe ſteht. Der Nationalverein, wel
cher ſich die Aufgabe geſtellt hat, die Einheit Deutſchlands unter Preußens Führung
mit geſetzlichen Mitteln anzubahnen war bisher den preußiſchen Staatsbürgern nicht
verboten. Derſelbe hat unter den Augen des preußiſchen Miniſteriums in Berlin ſeine
General Verſammlung (ſoll wohl heißen eine große Verſammlung) gehalten und
ebenſo vor kaum 2 Jahren unter großer Betheiligung ſelbſt von Seiten hochgeſtellter
Beamter die Fichtefeier daſelbſt veränſtaltet. Er regte die Flotten Sammlung an, und
noch im vorigen Jahre dankte das Kriegsminiſterium, deſſen Chef ſchon damals der
jehige Herr Kriegsminiſter war, zu wiederholten Malen öffentlich dem Vereine für
ſeine patriotiſche Thätigkeit.
Nationalverein zumal wenn dieſelbe wie bei mir der Fall geweſen auch nicht im
Mindeſten von einem öffentlichen Aufſehen erregenden Hervortreten begleitet war, un
verträglich ſein mit der Pflicht eines preußiſchen Lehrers 2 Ich kann mich daher zum
Austritt aus dem Verein nicht entſchließen. Sollte dagegen durch ein Geſetz oder eine
Verordnung der Nationalverein allen preußiſchen Staatsbürgern oder den preußiſchen
Beamten insbeſondere verboten werden ſo werde ich keinen Anſtand nehmen, aus dem
gedachten Vereine auszuſcheiden.

Warum ſoll nun jetzt auf einmal die Mitgliedſchaft am

Halberſtadt, d. 7. Septbr. Heute Vormittag 11 Uhr fand
die feierliche Grundſteinlegung zum Neubau unſerer Realſchule
ſtatt, welche durch Miniſterial-Reſcript vom 19. Auguſt c. zu einer An
ſtalt erſter Ordnung erhoben worden iſt.

Nachrichten aus Halle.
Eine für das Intereſſe der Stadt Halle wichtige, ſeit vielen

Jahren ſtreitige Angelegenheit nämlich die Frage, ob die vor dem
Kirchthore belegenen Grundſtücke dem Gemeinde Bezirke der Stadt
Halle oder des Dorfes Giebichenſtein angehören, iſt vor Kurzem zu
Gunſten von Halle entſchieden worden und zwar enthält das neueſte
Stück Nr. 36 des Amtsblattes der Königl. Regierung zu Merſeburg
nachfolgende Bekanntmachung der letztgenannten Behörde:

Seitens des Miniſters des Jnnern iſt auf Grund des H. 2 Alinea 2 der Städtes
ordnung vom 30. Mai 1853 genebmigt worden daß die vor dem Kirchthore in Halle
belegenen für gemeindefrei erklärten zu den ſogenannten Bockshörnern gehörigen
Grundſtücke und zwar

die Königliche Strafanſtalt nebſt Zubehör ferner
die der Frau Amtsräthin Bartels, der Frau Gräfin v. Seckendorf, vormals dem

General v. Schlüßer, jetzt dem Profeſſor Dr. Beyſchlag gehörigen Häuſer und
Grundſtücke,

der den drei letztgenannten Grundſtücken zunächſt gelegene Theil des Gartens der
Frau Profeſſor Dzondy, nebſt dem davon an den Fabrikanten Jentzſch veräußer
ten und von dieſem bebauten Trennſtücke und

die von Halle nach Giebichenſtein führende Landſtraße vom Kirchthore der Stadt
Halle ab, bis zu dem Punkte wo der ehemalige Halle-Giebichenſteiner Weg an
der ſüdöſtlichen Ecke der Wieſe des Domainenamts Giebichenſtein in die Land
ſtraße mündet (Linie roth B nach ſchwarz D des angefertigten Situationsplans),

dem Gemeindebezirke der Stadt Halle zugeſchlagen werden.
Merſeburg, den 29. Aug. 1863.

Königliche Regierung Abtheilung des Jnnern.

Nachrichten
für Beſitzer von Staatsvapieren, Rentenbriefen, Eiſenbahn und

induſtriellen Actien c.
Dividenden. Berl. Handelsgeſellſchaft, Abſchlagsdiv. 4 Thlr. Leipziger

Feuerverſ. Anſtalt excl. Zinſen 80 Thlr. Bockwaer Kohleneiſenb., Abſchlagsdiv.
pr. 1863 4 Thlr. Allg. Renten Anſtalt in Stuttgart, 162, für Rentenverſiche
rungen, 15 für Lebensverſicherungen.

Verlooſungen. Bergiſch-Märkiſche und DortmundSoeſter Eiſenbahn Prior.
Obl., Verl. 27. 29. Juli, zahlb. 2. Jan. 1864. Leipziger Stadtſchuldſcheine,
Verl. 18. Juni zahlb. 31. December.

Konkurſe.
Kaufmann Carl Gebhardt zu Aſchersleben. Klempnermeiſter Robert Hei

nitz in Naumburg a. d. S. Nachlaß des am 19. Mai zu Langenſalza verſtorbe
nen Bierbrauereibeſitzers Joh. Gottfried Voigt. Kaufmann F. H. Schulze zu
Görzke (Kreisger. Genthin). Steinkohlenbau- Verein zu Niederplanitz und
Vorderneudörfel (Gerichtsamt zu Leipzig)ß. Kaufmann William Lebin zu Berlin.

Handelsgeſellſchaft Roſendorn u. Co. zu Berlin. Kaufmann H. Löwen
thal jun. zu Berlin. Handelsmann Ad. Freuden thal zu Berlin. Vermö-
gen des verſt. Lotterie Einnehmers Moritz Roſendorn zu Berlin. Kaufmann
Robert Frauſtetter zu Berlin. Kaufmann Auguſt Wilhelm Francke zu Pots
dam. Lederhändler Guſtav Ferdinand Quandt, in Firma F. G. Quandt in
Rathenow. Kaufmann Albert Carl Philipp Kanthack, in Firma A. Kanthack
zu Stettin. Kaufmann Pincus Schreher, alleinig. Jnhaber der Firma Gebr.
Schreyer zu Breslau. Kaufmann und Fabrikant Chriſtian Alsdorff zu Köln.

Kaufmann Joſeph Wolff zu Zehdenick (Kreisger. Templin). Kaufmann M.
Bruck zu Patſchkau (Kreisger. Neiſſe). Kleider und Manufacturwaaren Händler
Heinr. Wippermann zu Wichlinghauſen bei Barmen (Handelsger. Elberfeld).
Kaufmann Robert Guſtav Mewes zu Poſen. Firma H. Meyer u. Eo. in El
berfeld, früher H. Meyer's Nachfolger, ſowie die Jnbaber derſelben, Kaufmann Leo
pold Ansbach und die Wittwe Henriette Meyer geb. Metzlar. Garn und Flachs
händler Paul Güttler zu Johannisburg (Kreisger. Habelſchwerdt). Lederhändler
Abraham Domnauer zu Deutſch Eylau (Kreisger. Roſenberg in Pr.). Kauf
mann Joh. Gottfried Sommerey zu Seckendorf (Kreisger. Kaukehmen). Han
delsgeſellſchaft Geſchwiſter Hau ſche de zu Schwelm. Kaufmann und Seifenſieder
Eari Lehmann zu Thorn. Kaufmann Ephraim Bagedahn zu Memel.
Kaufmann E. Chrometzka zu Leobſchütz.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremd vom 8. bis 9. September.

Aronpr im. Hr. Reg -Baurath Garke a. Magdeburg. Hr. DOekon. Rath Ste
phan a. Artern. Hr. Buchhdlr. Knittel a. Karlsruhe. Hr. Archit. Wallenſtein
a. Hamburg. Die Hrrn. Kaufl. Jantzen a. Leipzig Deichmann a. Bremen,

Kitzing a. Elberfeld Schober a. Berlin Müncheberg a. Stuttgart.
Stadt Zürteh. Hr. Graf v. Clingenſtröm a. Stockholm. Hr. Kgl. Profeſſor

Dr. Knobloch a. Weihenſtephan. Hr. Maſchinenbauer Schneller a. Strelitz. Hr.
Kammerjäger Banner a. Schwerin. Die Hrrn. Kaufl. Köhler a. Düren, Rauch
a. Barmen, Zeder a. Nordhauſen Reuther a. Minden Landsberger a. Berlin,
Worſt a. Lüdenſcheid.

Goldner Ring. Hr. Stud. theol. Krummacher a. Berlin. Hr. Beamter
Krummacher a. Potsdam. Frl. Richter a. Wettin. Die Hrrn. Kaufl. Schütte
a. Paris, Ungewitter a. Wanfried in Kurheſſen Schlund a. Crefeld. Hr. Fa
brik. Löwenthäl a. Berlin. Hr. Fabrikbeſ. Herzberg a. Coblenz.

Soldner Löwe. Hr. Jngen. Meinhardt a. Brünn. Hr. Archit. Althaus a.
Quedlinburg Hr. Fabrik. Brommeis a. Mecklenburg. Die Hrrn. Kaufl. Ro
ſenthal a. Berlin Sander a. Braunſchweig Drewenſtedt a. Magdeburg Tren
trup a. Delitzſch, Hanau a. Leipzig.

Stackt Hamburg. Hr. Baron v. Borch a. Köthen. Fräul. J. u. L. Martins
u. Hr. Jngen. Schmidt a. Berlin. Frau Megenborn m. Tochter a. Heidelberg.
Die Hrrn. Kaufl. Fürſtenberg u. Weiſe a. Magdeburg. Die Hrrn. Landwirthe
Hauſer a Cüſel, Meurer a. Köln, Hebenſtreit a. Rheydt. Hr. Fabrik. Salo
mon a. Stettin

Mentes Hötel. Hr. Hauptm. v. Schweinitz a. Köthen. Hr. Geh. Kirchen
rath Rückert a. Magdeburg. Hr. Prof. HoppeSeyler a. Tübingen. Hr. Bau
mſtr. Henning a. Staßfurth. Gymnaſ. Donemann a. Eisleben. Hr. Fabrik.
Brauer a. Lahr. Die Hrrn. Kauft. Lippmann a. Bernburg Schille a. Eſch
wege. Hr. Kgl. OAmtm. Schömann a. Greifswald. Hr. Pred. Friedrichs m.
Frau a. Stettin. Hr. Fabrik. Rathmann, Hr. Mühlenbeſ. Martin, Hr. Spar
kaſſenrendant Beſchnidt u. Hr. Fabrik Dir. Heinſe a. Eisleben. Hr. Thierarzt
Arnhold a. Güſten.

Meteorologiſche Beobachtungen.
8. September. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 333,97 Par. L. 334,84 Par. L. 335,91 Par. L. 334,91 Par. L.
Dunſtdruck 3,98 Par. L 3,16 Par. L. 3,82 Par. L. 3,65 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 81 pCt. 46 pCt. 84 pCt. 70 pCt.
Luftwärme 10,4 G. Rm. 14,7 G. Rm. 9,5 G. Rm. 11,5 G. Rm.



Bekanntmachungen.
Nachweiſung

der von den Bäckern und Backwaarenhändlern
des Saalkreiſes für den Monat September 1863

eingereichten Taxen ihrer Waaren
(Die Backwagren müſſen noch 24 Stunden nach dem Backen

das angegebene Gewicht haben.

S z WeizenRoggen-Gebäck. Gebäck.
Name und Feines Hausbackenj Schwarg 12 Stück
Wohnort. Brod Brod Brod Semmeln

pro Pfd. pro Pfd. pro Pfd. für 1

S Loth Qutn
Cönnern

Bach Wilhelm 1 6 11 15Berger Friedrich 1 I 14Gerth Friedrich 1 61 12Günther Friedr. 6 15Hahnemann, Fr. 1 61 15Harniſch, Fr. sen 1 12Harniſch, Fr. jun. 1 61
Jung, Louis 1 6 15Krietſch, Louis 1 6 13Linke, Friedrich 1 15Nicolai, Herm. leRühlemann, Franz 6 14Schneider, Auguſt 1 61 14Schubert, Wilh. 1 4 11 14Stoye, Louis 1 6 14Terpe, Carl 6 12Löbejün
Baaſch, Auguſt 1 6 45Bachmann Frer
Berg, Wilhelm 1 6
Buſch, Franz
Deparade, Adolphh 6 14Fauſt, Andreas 1 6 45Göſchke, Friedrich 6 15Hedicke, Andreas, 1 6 15Lucke, Friedrich 6 15Mennicke, Karl

Rebentiſch, Adolphh 3 10Schmeil, Auguſt 6 15Scherf, Franz 6 15Tümmler, Carl 1
Thürmer, Ludwig
Weiland, Carl 1 611
Wolf Guſtav 61

Wettin.
Chryſtall, Wittwe 2 e 2 lEulenberg, Auguſt 2 10Fiſcher, Friedrich s 1Günther Wilh
Gründler, Wilh.
Herziger, Gottfr 1
Lorenz Wilhelm 1
Mennicke, Gottfr IIOtto Leopold 2 11 2Pirl Friedrich 3 10Roſenfeld, Wittwe 2 1
Rumpold, Wittwe 1Schade, Ferdinand 2 10Schade, Wilhelm 12Schreiber, Car t 2 12

Meine Wohnung und mein Büreau befin
den ſich von Freitag den 11. Septbr. er. ab in
der Leipzigerſtraße Nr. 103 neben dem Gaſt
hofe „Zum goldenen Löwen.

Halle a S., den 8. September 1863.
Der Juſtiz Rath
v. Radecke.

Magdeburg Cdthen Halle Leipziger Eiſenbahn

Der Verkauf von Billets zu ermäßigten Preiſen für die Fahrt nach Dres
den und zurück findet in dieſem Jahre nur noch am 12. d. M. bei dem um 11 Uhr
Vormittags von hier abgehenden Zuge ſtatt.

Magdeburg, den 7. September 1863.
Directorium

der Magdeburg Cöthen Halle Leipziger Eiſenbahn Geſellſchaft.

F Jn der Stadt Hamburg, Zimmer
e J I80 ſtellung preisgekröntena e ähmaſchinenvon Wheeler und Wilſon in New Hork ausgeſtellt. Dieſe

D. haften Steppſticharbeit bei Herrenkleidermachern, Damen
d ngreees kleidermacherinnen Weißnäherinnen, Mützenmachern, Säckn lern, Hutmachern c. als die beſten anerkannt. Jhre leicht

empfehlen dieſe Maſchinen zum Privatgebrauch in
Familien. Die beigegebenen Säumer legen die Säume während des Nähens, ebenſo werden
Ueberſchlag- oder Kappnähte ohne Vorreichung und Zuthun der Hand gemacht; ferner löſen die

Band ſind ebenfalls bei dieſen Maſchinen zu haben.

a. W ertheünn in Frankfurt a. M.,
Zeil 26, der Konſtablerwache gegenüber.

e

Nr. 260, ſind die in der letzten Londoner Aus

S G Maſchinen ſind wegen ihrer vielſeitigen ſchönen und dauer

zu erlernende Behandlung, ſo wie ihre elegante Ausſtattung

Maſchinen Falten ein nähen Plattlitze auf und cordeliren. Bandeinfaſſer für alle Breiten von

Während einigen Tagen in der Stadt Hamburg Zimmer Nr. 20.
BHentzel und Lengerke,

landwirthschaftlicher Kalender 1864
ist erschienen und zu erhalten

Halle in der Pfeſerschen Buchhandlung Pfeffer Hahn).
Vom Sonnabend den 19. bis zum Montag den 21.

September ſteht ein großer Transport hochtragender All
S gäuer Rinder und Kühe, ſowie auch mehrere Zuchtbul

der „großen Funkenburg in Leipzig zum Verkauf.
Gebrüder Vranck aus Magdeburg.

An Käufer von Southdown Schafen, kurzgehörntem Rindvieh, Schweinen, der grossen, mitt-
Iern, Kleinen schwarzen und Berkshire Race, Suffolk Pferden ete. ete.

Thomas Orisp zu Butley Abbey, England,
der Gewinner von T Prämien in der Namburger Internationalen Ausstellung, erbietet sich zur
Ausführung von Aufträgen auf obige oder andere verbesserte Racen von englischem Vieh.

Gute Referenzen werden gegeben und verlangt, so wie jede Auskunft auf Anfragen bereit-
willigst gewährt wird.

Farkteg Abe Pik ureet,Se olſe, ngtand m August I863.
Herrſchaftliche Wohnungen beſtehend aus 5

bis 7 Stuben nebſt Zubehör, höchſt bequem ein
gerichtet, auch Pferdeſtall, Kutſcherſtube zu ver
miethen und 1. Dctbr. er. zu beziehen. Agent
R. Rüffer, Bahnhofsſtraße Nr. 12.

Donnerstag!
eine neue Sendung friſcher fetter Bück-
linge, Flundern und Aale iſt angekom-
men. Stand: an der Marktkirche, Hrn.
Arnold gegenüber.

Patent-Schrot, Jagdpulver, Zünd

Ein cautionsfähiger tüchtiger Brauer, der ge
neigt iſt, auf Rechnung zu brauen, findet gute
Stellung. Wo? ſagt Ed. Stückrath in
der Exped. dieſ. Ztg.

Ein junges Mädchen welches ſchon in einem
Tapiſſeriegeſchäft fungirt hat, kann ſofort Stel
lung erhalten. Wo? zu erfahren bei

Carl Haring, Brüderſtr. 16.
Ein zweiter Hausknecht wird ſogleich geſucht

im Gaſthof „Zum goldenen Herz“ in Halle.

Für ein fünfjähriges niedliches WaiſenmädEine neuerrichtete Reſtauration mit Tanzſa
lon, mehreren Gaſtzimmern und Wohnungen,
nebſt gr. Garten und 2 Kegelbahnen in einem
vom Magveburger Publikum ſtark frequentirten
Dorfe iſt für 5500 und 1000 Anzahl.
ſofort zu verkaufen. Näheres bei G. Wendt
in Magdeburg, Lödiſchehof Nr. 28.

Hausverkanf.
Ein Haus, beſtehend aus 8 Stuben, Kam-

mern Küchen 2c., Garten Hof, Torfplatz,
auch Brunnen, ſteht veränderungshalber zu ver
kaufen. Zu erfragen bei Ed. Stückrath in
der Exped. d. Ztg.

hütchen und Ladepfröpfe empfiehlt
R. Kotzſch in Zörbig.

Hoffſchen Malzextract empfiehlt
R. Kotzſch in Z6rbig.

Franzöſ. Criſtall-Leim,
das erprobteſte Mittel Glas Porzellan Mar
mor, Alabaſter c. auf kaltem Wege ſchnell und
dauerhaft zu kitten.

Für Papier, Pappe und Holz c. ebenfalls
ſehr zweckdienlich und bequem.

Fläſchchen à 5 empfiehlt
Kotzſch in Zörbig.

chen werden Adoptiv- Eltern geſucht. Näheres
auf Adreſſen unter Chiffre M. M., zur Beför
derung abzugeben an Ed. Stückrath in der
Exped. d. Ztg.

Ein Maler, am liebſten Porzellanma-
ler, findet dauernde Beſchäftigung in der

Glasmalerei von Eduard Heckert,
Ranniſche Straße.

Ein Gehülfe und ein Lehrling finden in mei-
nem Barbiergeschäft in Leipzig neben der
„Stadt Rom ein Unterkommen.

Wundarzt Küärstenm.
Verkauf einer Bockwindmühle,

Stunde von Leipzig, ſtark gebaut, geſun
des Holzwerk, ein Cylinder, ein Beutelgang
mit eingerichteter Bäckerei, gute Windlage, aus
haltendes Mahlen auch für die häusliche Wirth
ſchaft Garten und etwas Feld. Das Nähere
iſt zu erfragen in Leipzig alte Dampfmühle
beim Bäcker Leichſenring.

7000 werden zur erſten Hypothek am
1. October und 2000 bei 52 Zinſen ceſ
ſionsweiſe geſucht durch

R e e e hDie Jaegersche Buch-, Fapfer-h und LandkKartenhandlung in rankK-
furt am Main befördert täglich

Zeitungs-Annoneen
a alle Zeitungen und LoKal-
i blätter des In- und Auslandes zu den

Originalprefsen.
Zeitungsverzeichnisse und Kostenvoran-

schläge gratis.

Stelle-Geſuch!
Ein junger Mann, militärfrei, wünſcht un

ter beſcheidenen Anſprüchen in einem Manu
faktur oder Kurzwaarengeſchäft als Verkäufer
ſofort oder zum 1. October Condition. Beſte
Referenzen ſtehen demſelben zur Seite. Agent
R. Rüffer Bahnhofsſtraße Nr. 12.

20 Stück Mutterſchaafe,
s Stück Lämmer

verkauft der Hutmann Sohw'abe
G. Marktiniuns, alter Markt 34.

Ha

es e in Köchſtedt.



Wolffsche Musſlcschule für Kinder v. 9--14 Jahren.
Der Wintercurſus beginnt am T. Oetober. Aufnahme diesmal nur für Mädchen. Ueber alles Nähere ertheilt gern Auskunft

Gustav Wolf.
Große Ulrichsſtraße 42 Niederlage der echt franmz. Gurnmisehuh im Dtizd. u. einzeln bei C. W. Rätter.

Williams G Co. in Bosgton
nen conſtruirte, doppelfädige
Victoria Nähmaſchine

für das Haus und die Familie.
Zeichnung und Beſchreibung der ausgezeichneten

s Leiſtungen dieſer Maſchine ſind gratis zu haben bei
eT al Gollagroßer Schlamm 10.

Geaichte Jollgewichte billigſt bei V. G. Mann Söhme.
Weunerfeste und diebesschere

5

)erei, Druckerei,
e

Reinigungs-Anstalt,
empfiehlt sich zur besten und billigsten Ausführung aller in dies Fach einschlagenden Arbeiten,

auf den einfachsten wie kostbarsten Stoffen.
Snnghme Sokale in SWerlin:

Wallstrasse I2, Leipaigerstrasse 42, Poststrasse II, Priedrichsstr. 153*
unsoeit des Spittelmarktes. Beke der Markgraſenstrasse. i der Probststrasse. Reke der Aittelstrasse.

Breslau: Stettin: Leipzig: HRalle:ORlauer Str. 83. Breite Str. 52. Oniversitäts-Ser. 23. Am Markt 9.

Zu jetziger Jagd Saiſon empfehle ich mein reichhaltiges Lager von
Jagdtaſchen, Schrotbenteln, Pulverhörnern, Jagdſla ſchen
mit und ohne Becher, Gewehrriemen, Hundepeitſchen, Hun
dehalsbändern, Hundeleinen, Piſtonreiniger, ZJündhutauf
ſetzer u. ſ. w. Conraci W eyanch, gr. Klausſtraße 19.

Giftfreies Fliegenwaſſer, à Flaſche 272
Echt perſiſches Jnſektenpulver in Schachteln und ausgewogen
Wanzen-Tinktur, à Flac. 2 und 5 hält ſtets vorräthig

Blesse, Schmeerſtraße 36.
Soiréen e. empfehle ich meinen ſehrZur Abhaltung von Bällen,

gut eingerichteten Saal ſowie Theater unter ſoliden Bedingungen.
I önig, Reſtaurateur,

Rathhausgaſſe 7.
8 übercomplette, ſtarke Ackerpfer

de verkauft das Freigut Ober-NRöb-
lin gen a/See.

Verlag von Eduard Crewendt in Freslan.

So eben iſt erſchienen und in allen Buch
handlungen zu haben

Die Apotheke.
Schutz oder Freiheit?

on

Dr. Franz Brefeld,Königl. Geh. Medicinal und Reg.Rathe c. in Breslau.
Gr. 8. 12 Bog. Eleg. broſch. Preis 1 Thlr.
Dieſe Frage welche auch in der letzten Seſ

ſion des königlich preußiſchen Abgeordneten Hau
ſes Anlaß zu einer ſehr ausführlichen Debatte
gab, wird durch den Hrn. Verfaſſer mit unge
meiner Sachkenntniß und großem Scharfſinn zu
löſen geſücht. Bei der national ökonomiſchen
Wichtigkeit des Gegenſtandes dürfte daher dieſe
Schrift nicht nur für Apotheker, ſondern auch
für Aerzte und Laien von größtem Intereſſe
ſein.

Male in der
Pfeſſerschen Buchhandlung

(Pkeffer u. Hahn).

Eine junge neumilchende Kuh (von dreien
die Wahl) hat zu verkaufen
Kämmerer in Obhauſen St. Johannis.

lax Lampe,Erinolin-Fahrik,
große Steinſtraße Nr. 3,
empfiehltſein Crinolin

lager, welches die größte
Auswahl bietet, in aner
kannt beſter und billigſter
Waare und in neueſten
Fagons den geehrten Da

men beſtens.

Ein noch faſt neuer halbverdeckter Kutſchwa
gen ſteht preiswürdig zu verkaufen beim Schmie-
demeiſter Carl Dörge, Schmeerſtr. Nr. 24.

Für Photographen.
Photographiſche DObjective eigenen

Fabrikats, ſowie alle photogr.chemiſchen
Präparate empfiehlt billigſt

H. Walter Optiker und Mechaniker,
in Leipzig.

Preis Courante u. Papierproben
gratis.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Ein Victoria Wagen
Zu erfragenzu verkaufen.

bei el. Stüchkrath in der
Exped. d. Ztg.
t e

Bei, Schroedel G Sünnom in
alle ist erschienen:

Zuverläſſiger Kechenknecht
nach dem

neuen preußiſchen Gewicht
in vollſtändig ausgerechneten Tabellen für den Ein
und Verkauf nach Centnern Pfunden, Lothen und

Quentchen bearbeitet von Martin Müller.
Preis 10 Sgr.

9 c
Mauersteine,
Poröse dito gut gebrannt,

sind billigst zu haben bei
Lomſis Kenhse,

Clausthor- Vorstadt Nr. 9.

Von der von mir aufs Sorgfältigſte nach
ärztlicher Vorſchrift gefertigten

verbeſſerten Ricinusöl-Pommade,
über deren zweckentſprechende Wirkungen mir
die ſchätzbarſten Zeugniſſe vorliegen, habe ich
Hrn. Helmbold S Co. in Halle a/S.
Leipzigerſtraße Nr. 109, Commiſſtonslager ge
geben und ſind dieſelben in den Stand geſetzt,
zum Fabrikpreiſe à Topf 5 zu verkaufen

Pirna, am 14. Mai 1863.
G. Flachs.

am wanrun beseitigt (auch brietlich)
in 2 Stunden gefahrlos und sicher

A. Ermst in Bern (Leipzig).
Merſeburger Bitter-VBier,

ärztlich empfohlen,
Merſeburger Lager Bier

in vorzüglicher Güte empfiehlt
die Bierniederlage alter Markt 3.

Die täglichen Gewinnliſten der Preußiſchen
und Sächſiſchen Lotterie liegen aus im Hötel
garni „zur Börſe.

Beeſenlaublingen.
Sonntag den 13. September großes Con

cert, ausgeführt von der Damen Capelle Wit-
tig unter Mitwirkung des berühmten Vio
lin-Virtuoſen Herrn Blumenthal, un
ter Leitung des Mimikers und Komikers
Herrn Friedr. Wittig. Hierzu ladet freund
lichſt ein Franz Lohmann.Anfang Abends 7 Uhr.

Ein grauer Hund zugel. auf dem Bennſted
ter Berge. Abzuholen gegen Jnſertionsgebüh
ren in Halle a/S. Gerbergaſſe 14.

Familien Nachrichten.
Todes Anzeige.

Den 9. d. Mts. ſtarb unſer guter Vater,
Schwieger und Großvater, der Gaſthofsbeſitzer
Gottfried Beßler zu Langenbogen, in
einem Alter von 83 Jahren. Dies allen Be
kannten und Freunden des Verſtorbenen zur
Nachricht

Die Hinterbliebenen:
Friedrich Beßler, Sohn
Caroline Ködderitz geb. Beßler,

Tochter

Chriſtchen Hedler geb. Beßler,
Tochter

Amalie Schröder Wittwe,
Schwiegermutter

Franz Ködderitz, Wilhelm Hedler,
als Schwiegerſöhne.

Langenbogen und Halle,
den 9. September 1863.

Ranniſche Str. Nr. 3.
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